26    Gesellschaftliche Bewegung ohne Standpunkt





Stehen, liegen, fallen oder fliegen wir? Wer weiß das schon zu sagen. Wer sich selbst nicht kennt, der kann seinen Standpunkt nicht erkennen, noch weniger wird er wissen, wohin ihn die Zukunft bringen wird. Wer keine Möglichkeit hat, den Teppich zu sehen, der wird kaum auf ihm bleiben können.





Aber nicht nur der Standpunkt und das Kommende ist unklar und verschwommen. Wir selbst haben jede eigene feste Kontur verloren, sind eher eine wabbernde Masse als feste Figur und Gestalt. Selbst im Spiegel wird nichts deutlich, ist der letzte brauchbare doch schon vor langer Zeit erblindet und zersprungen.





Kaum einer weiß heute noch, was er ist, wo er steht und wie seine Umwelt real aussieht. Ganz zu schweigen vom Wissen darüber, wo er herkommt. Action, Bewegung und Schein ist heute alles. Und dies in Geschwindigkeiten, bei denen jede Wahrnehmung zerfließt. Dabei ist nicht nur die Nehmung, sondern auch das Wahre fließend geworden. Feste Standpunkte, ja sogar feste Werte sind kaum möglich, lassen sich nur noch schwerlich finden oder gar halten. Wir sind zum Reaktionsresultat der auf uns einstürzenden Unmengen von Informationen geworden. Informationen, die uns permanent mitreißen und uns in Bewegung halten. Wir haben uns virtualisieren lassen, sind selbst Information geworden und behandeln uns so. Nicht wir bedienen Computer, sondern wir wurden zu Computern, Teil seiner Software, die einen stetig anschwellenden Datenstrom zu verarbeiten hat, wobei unser begrenzter Speicher stetig Neues lädt und anderes löscht und vergißt. Wer weiß da überhaupt noch, wo der Stecker zu finden ist? Und wer findet dann auch noch einen Weg, um sich selbst „vom Netz“ zu nehmen, um vielleicht so zu dem Stillstand zu kommen, von dem aus eine Selbstbetrachtung und Standortbestimmung überhaupt möglich ist? Selbst die, die vom System gezwungenermaßen, sozusagen gesellschaftspolitisch, aus dem laufenden Betrieb genommen und abgelegt werden, nutzen nur sehr selten die neu gewonnene Zeit, die nun endlich einmal ihre Zeit ist.  
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